
Einsetzung eines Nacherben §§ 2112—2117

Hypothekenforderung, die Grundschuld, die Rentenschuld 
oder die Schiffshypothekenforderung finden die Vorschrif­
ten des § 2113 Anwendung.

§ 2115
Eine Verfügung über einen Erbschaftsgegenstand, die 

im Wege der Zwangsvollstreckung oder der Arrestvoll­
ziehung oder durch den Konkursverwalter erfolgt, ist im 
Falle des Eintritts der Nacherbfolge insoweit unwirksam, 
als sie das Recht des Nacherben vereiteln oder beeinträch­
tigen würde. Eie Verfügung ist unbeschränkt wirksam, 
wenn der Anspruch eines Nachlaßgläubigers oder ein an 
einem Erbschaftsgegenstande bestehendes Recht geltend 
gemacht wird, das im Falle des Eintritts der Nacherbfolge 
dem Nacherben gegenüber wirksam ist.

§ 2116
(1) Der Vorerbe hat auf Verlangen des Nacherben die zur 

Erbschaft gehörenden Inhaberpapiere nebst den Erneue­
rungsschemen bei einer Hinterlegungsstelle oder bei der 
Deutschen Notenbank mit der Bestimmung zu hinterlegen, 
daß die Herausgabe nur mit Zustimmung des Nacherben 
verlangt werden kann. Die Hinterlegung von Inhaber­
papieren, die nach § 92 zu den verbrauchbaren Sachen ge­
hören, sowie von Zins-, Renten- oder Gewinnanteilscheinen 
kann nicht Verlangt werden. Den Inhaberpapieren stehen 
Orderpapiere gleich, die mit Blankoindossament versehen 
sind.

(2) Über die hinterlegten Papiere kann der Vorerbe nur mit 
Zustimmung des Nacherben verfügen.

§2117
Der Vorerbe kann die Inhaberpapiere, statt sie nach 

§ 2116 zu hinterlegen, auf seinen Namen mit der Bestim­
mung umschreiben lassen, daß er über sie nur mit Zustim­
mung des Nacherben verfügen kann.
Anmerkung:
Satz 2 ist als gegenstandslos weggefallen; vgl. Schuldbuchordnung vom, 
2. August 1951 (GBL S. 723).
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